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TECHNISCHER FORTSCHRITT ZUR VERBESSERUNG DER INFORMATIONS- UND 

ENTSCHEIDUNGSEFFIZIENZ: ANFORDERUNGEN AN DIE AUSBILDUNG 

IM STUDIUM DER AGRARWISSENSCHAFTEN 

von 

G. SCHIEFER, Hohenheim 

1 Einführung: Technischer Fortschritt in der Agrarökonomie 

Diskussionen über den technischen Fortschritt in der Landwirtschaft beziehen sich tra­

ditionell v.a. auf Fortschritte im biologischen bzw. mechanisch-technischen Bereich der 

Produktion sowie im organisatorischen Bereich des Einsatzes von Produktionsmitteln bzw. 

des Absatzes von Produkten. Der technische Fortschritt wird in der landwirtschaftlichen 

Betriebslehre daher üblicherweise (vgl. auch REISCH und ZEDDIES, 1983) auch nur im 

Hinblick auf seine Wirkung auf den Einsatz von Kapital, Arbeit oder Boden klassifiziert. 

Fortschritte im Hinblick auf eine Verbesserung der "Informations- und Entscheidungs­

effizien7" in Betriebsführung und Politik werden dagegen erst in Ansätzen in Verbindung 

mit neueren Entwicklungen der Informations- und Kommunikationstechnologie in die 

Diskussion über den technischen Fortschritt in der Landwirtschaft einbezogen. 

Diese Technologien unterstützen nicht nur die Sammlung und Vermittlung von Infor­

mation sondern auch ihre Verarbeitung und Umsetzung in Betriebsführungs- und Poli­

tikkonzepte und tangieren damit direkt agrarökonomische Forschungs- und Handlungs­

schwerpunkte. 

Die Per s 0 n a I i sie run g und Lei s tun g s s t e i ger u n g in der 

.Informations- und Kommunikationstechnologie sowie die neuen Möglichkeiten der Ent­

wicklung integrierter com putergestützter I n f 0 r m a t ion s - und 
E n t s c h eid u n g s s y s t e m e versprechen wesentliche Fortschritte in der Effi­

zienz der Bereitstellung, Nutzung und Verarbeitung von Information und damit in der 

Unterstützung von E n t s c h eid u n g s t r ä ger n in Betrieb, Beratung oder 

Politik. 

Die Realisierung dieser Fortschritte in der Unterstützung von Informations- und Ent­

scheidungsprozessen erfordert jedoch die Entwicklung und Kenntnis geeigneter Konzepte 

zur Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnologien. 

Dies hat Konsequenzen für die Ausrichtung von Forschung und Lehre in der Agrar­

ökonomie. 

Die Forschung wird sich verstärkt mit der organisatorischen Gestaltung und Optimierung 

von Informations- und Entscheidungsprozessen in der Agrarwirtschaft auseinandersetzen 

mÜssen. Die heute üblichen, auf traditionellen Informations- und Kommuni­

kationstechnologien basierenden formalen Informations- und Entscheidungsprozesse sind 
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z.T. das Ergebnis eines längeren Entwicklungsprozesses, der eine schrittweise Optimie­

rung der Informations- und Entscheidungseffizienz ermöglichte. Eine kurzfristigere 

Realisierung des mit den Fortschritten in der Informations- und Kommunikationstechno­

logie möglichen technischen Fortschritts erfordert dagegen ein aktives Engagement der 

Forschung in der Neugestaltung der Informations- und Entscheidungssysteme in der 

Agrarwirtschaft. 

Für die Lehre stellt sich die Aufgabe, die entscheidungs- und managementorientierten 

Ausbildungseinheiten entsprechend weiterzuentwickeln und verbleibende Ausbildungs­

defizite durch neu zu konzipierende Ausbildungseinheiten abzudecken. 

Der folgende Beitrag konzentriert sich auf eine Diskussion der Anforderungen, die in 

dieser Situation aus der Sicht der Agrarökonomie an den Inhalt und die Organisation des 

Studiums der Agrarwissenschaften gestellt werden. 

2 Herausforderungen an die Lehre 

Die Ent wicklung der Lehrinhalte muß sich im Hinblick auf die Einbindung des tech­

nischen Fortschritts in der Informationsnutzung und Entscheidungsunterstützung einer 

zweifachen Herausforderung stellen. Die Ausbildung sollte unter Bezug auf alle Bereiche 

der Agrarwirtschaft wie Betriebe, Beratung, Politik usw. 

(a) Kenntnisse vermitteln über den Inhalt des technischen Fortschritts und seine (aktuelle 

und angestrebte) Realisierung in Informations- und Entscheidungssystemen sowie 

(b) Fähigkeiten entwickeln zur Analyse, zum Entwurf und zur "Optimierung" geeigneter 

Informations- und Entscheidungssysteme, wobei dies sowohl die Weiterentwicklung be­

stehender als auch die Konzeption neuer, durch die technischen Fortschritte erst mög­

licher Informations- und Entscheidungsbeziehungen einschließen müßte. 

Die Realisierung dieses Ausbildungsanspruchs ist über eine Reihe aufeinander auf­

bauender Ausbildungseinheiten denkbar, die in Übersicht 1 zusammengestellt sind. 

Für jede dieser Ausbildungseinheiten ist in der Übersicht eine Einordnung bezüglich der 
bestehenden Studiendifferenzierung in Fachrichtungen sowie des bestehenden Lehr­

angebots versucht worden. Die Kategorisierung unterscheidet zwischen Ausbildungsein­

heiten. die für alle Fachrichtungen identisch angeboten werden können ("FR-übergrei­

fend") und solchen, die eine fachrichtungsspezifische Ausrichtung, d.h. etwa agrar­

ökonomische. erfordern ("FR-spezifisch"), wobei jeweils entweder eine Integration in 

bestehende Ausbildungseinheiten als sinnvoll möglich eingeschätzt wird ("integriert") oder 

von der Notwendigkeit der Entwicklung neuer Ausbildungsangebote ausgegangen wird 

("speziell"). 
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Übersicht 1: 

Kenntnisse in 

Al. Informations-/Kommuni­
kations technologie mi t 
Relevanz für Systeme in 
Agrarwirtschaft 

-) a) FR-übergreifend 
-) b) speziell 

A2. Konzepte zur Einbindung 
von Technologie in Infor­
mations- und Entschei- I 
dungssysteme 

-) a) FR-spezifisch 
-) b) integriert 

A3. Organisa t ion bes tehender 
und angestrebter Infor­
mations- und Entschei­
dungssysteme 

-) a) FR-spezifisch 
-) b) integriert 

A4. Arbeit/Umgang mit bestehen­
den Systemen. Kanagement 
von Systemen 

-) a) FR-spezifisch 
-) b) integriert 

Kenntnisse in 

81. Kethoden der 
Systemanalyse und 
des Systement"urfs 

-) a) FR-übergreifend 
-) b) integriert 

rähigkei ten zu 

82. Iden t if na t ion von agr ar­
wirtschaftlichen Informations­
und Entscheidungssystemen 
mit identischer Struktur 
("typische Systemstrukturen" ) 

-) a) FR-übergreifend 
-) b) speziell 

83. Entwurf geeigneter Konzepte 
zur Integration von Informa­
tions- und Kommunikations­
technologie in die "typischen" 
Systemstrukturen 

-) a) FR-übergreifend 
-) b) speziell 

84. Entwicklung von Proto­
typen (testfähige 
Grundmodelle) 

-) a) FR-übergreifend 
-) b) speziell 

Für eine Neuorientierung des Studiums werden nicht alle Ausbildungseinheiten ver· 

gleichbar gewichtig betrachtet. In der Tabelle sind Ausbildungseinheiten, die evtl. als 

Spezialisierung über ein Wahlangebot abgedeckt werden können, durch eine doppelte 
Umrandung abgegrenzt. Diese Ausbildungseinheiten werden heute z.T. mit dem Begriff 

"Agrarinformatik" umschrieben und als eigenständiges Fachgebiet diskutiert. 

Während mit dem Begriff ursprünglich in erster Linie Kenntnisse im Umgang mit 

Computern sowi~ die Auseinandersetzung mit Anwendungen der Computertechnologie im 

Bereich der Agrarwirtschaft verbunden wurden, steht heute zunehmend 

(a) die Auseinandersetzung mit betrieblichen und überbetrieblichen Informationssystemen 

in allen Bereichen der Agrarwirtschaft und 

(b) deren Optimierung im Hinblick auf die Nutzung der neuen informations- und 

kom munikationstechnologischen Ent wicklungen 

im Vordergrund. 
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Die Entwicklung des begrifflichen Inhalts der "Agrarinformatik" entspricht in dieser 

Beziehung weitgehend der Entwicklung des begrifflichen Inhalts der "Wirtschaftsinfor­

matik" und ihrer Auseinandersetzung mit Informationssystemen in anderen Wirt­

schaftsbereichen (vgl. etwa SCHEER, 1989). Die Ausbildung in einem so beschriebenen 

Fachgebiet Agrarinformatik vermittelt daher nicht primär Kenntnisse in der EDV, son­

dern setzt diesc Kenntnisse (wie sie etwa im Ausbildungskomplex Al vermittelt werden 

sollen) vorays. 

3 Realisierung 

Für die U~setzung der neuen Ausbildungsanforderungen in konkrete Studienveranstal­

tungen sind bisher nur für die Ausbildungseinheiten Vorschläge entwickelt worden, für 

die vorstehend die Neukonzeption spezieller Ausbildungsangebote vorgesehen ist (vgl. 

dazu etwa SCHIEFER, 1987 und 1989). 

Sie sehen entsprechend der Darstellung in der Übersicht eine Differenzierung in ein für 

alle Studenten der Agrarwissenschaften verbindliches Grundangebot (zum Ausbildungs­

komplex AI) sowie die Einrichtung eines Wahlfaches Agrarinformatik vor. Das ge­

meinsame Grundangebot unterscheidet zwischen einer 2-stündigen verbindlichen Vor­
lesung und verschiedenen ergänzenden Übungen in Verbindung mit der Nutzung von 

PC's. Das Wahlfach verbindet ein für alle Fachrichtungen gemeinsames Lehrangebot mit 
vertiefenden Angeboten mit stärkerem Fachrichtungsbezug, die gegebenenfalls alternativ 

zur Auswahl angeboten werden. 

Für die Aufnahme der neuen Ausbildungsanforderungen in bestehende Veranstal­

tungsangebotc speziell auch solche agrarökonomischer Ausrichtung liegen bisher kaum 

Vorschläge vor. Sic erfordern das Engagement der Fachvertreter und ihre Ausei­

nandersetzung mit den Herausforderungen der neuen Informations- und Kommunika­

tionstechnologien sowie den Möglichkeiten und Konzepten der auf die Analyse und den 

Entwurf von Informations- und Entscheidungssystemen ausgerichteten Techniken der 

System forschung. 

Literaturverzeichnis 

REISCH, E. und ZEDDIES, J.: Einführung in die landwirtschaftliche Betriebslehre. 
Ulmer Verlag, Stuttgart 1983. 

SCHEER, A.: Wirlschaftsinformatik 
Springer Verlag, Berlin 1989. 

Informationssysteme im Industriebetrieb. 

SCHIEFER, (l. (Hrsg.): Agrarinformalik im Studium. - Vauk Verlag, Kiel 1987. 

SCHIEFER. (l.: Agrarinformatik im Studium: Vorschlag eines Organisationskonzepts. 
In: SCHIEFER. 0. (Hrsg.): Agrarinformatik im Studium der Agrarwissenschaften, Reihe 
Agrarinformalik. Bd. 17. - Ulmer Verlag, Stuttgart 1989. 

292 




